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1. Unterrichtsvorschlag

Welche Länder die Fußball-WM bisher ausgetragen haben

Die Schüler lesen den JUMA-Artikel „Die große Chance“; der Lehrer 
informiert sie über den JUMA-Titel „Fußball-Globus“ (siehe unten).
Dann bilden die Schüler Kleingruppen. Jede Gruppe meistert die  Auf-
gabe auf der Kopiervorlage (TIPP-Seite 6). Alle Ergebnisse zirkulieren in
der Klasse bzw. werden vorgetragen; die Lösungen der Fragen werden

Der 3-malige Fußball-Weltmeister
Deutschland (1954, 1974 und
1990) trägt die Fußball-Welt-
meisterschaft (WM) 2006 aus –
zum 2. Mal nach 1974. Der Welt-
Fußballverband FIFA (Abkür-
zung aus dem Französischen:
Fédération Internationale de
Football Association) hatte sich
in der letzten Abstimmungs-
runde mit 12:11 Stimmen bei 
einer Enthaltung gegen Südafrika
und für die Bewerbung des 
Deutschen Fußball-Bundes (DFB)

entschieden. Erstmals begleitet
ein „Kulturprogramm“ die WM. 
Dazu wurde ein 15 Meter hoher
Fußball-Globus aus 60 Tonnen
Stahl auf die Reise durch die 
12 WM-Städte geschickt. Am
Tag zeigt das Kunstwerk des
Wiener Künstlers André Heller
seine Außenhaut als Fußball;
nachts verwandelt es sich in 
eine blau leuchtende Weltkugel. 

Im Innern können Besucher sich
tagsüber auf mehreren Ebenen
u.a. über die WM und die Ge-
schichte des Fußballs informie-
ren. Abends wird der Globus
zum Theater, in dem zum Bei-
spiel Prominente aus aller Welt

über Fußball-Themen diskutie-
ren. Am Brandenburger Tor in
Berlin (siehe JUMA-Titel und 
das Foto unten) stand der Fuß-
ball-Globus Ende 2003 gut
sechs Wochen.
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Der Fußball-Globus
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an die Tafel geschrieben (siehe nächste Seite). Bisherige Austragungs-
länder der Fußball-WM (Siegerländer in Klammern):

1930 Uruguay (Uruguay)
1934 Italien (Italien)
1938 Frankreich (Italien)
1950 Brasilien (Uruguay)
1954 Schweiz (Deutschland)
1958 Schweden (Brasilien)
1962 Chile (Brasilien)
1966 England (England)
1970 Mexiko (Brasilien)

Varianten:
„Landes-Meisterschaften“,
„Europa-Meisterschaften“ usw.

Zum Thema „Fußball“ vgl. Zwischen den Fronten, JUMA/TIP 2/92, 
und Beckenbauers Enkel, JUMA/TIP 1/95!

Mach mit!

Preisfrage: Welche 12 deutschen Städte sind die Fußball-Weltmeister-
Städte 2006? Schreiben Sie – mit Hilfe Ihrer Schüler – die richtige 
Antwort an die JUMA/TIPP-Redaktion (Adresse siehe unten)! Unter allen
richtigen Einsendungen werden 10 Fußball-Bücher verlost.

Die zweite Mach-mit-Aktion zum Thema „Fußball“: Jeder Schüler
schreibt zu einem der folgenden Themen einen Text:

• Mein Fußballverein
• Das beste Fußballspiel, das ich je sah
• Fußball in unserem Land
• Mein Lieblingsspieler
• Meine Fußballtrophäe
• Welche Fußball-Regeln ich ändern würde
• Mein Länder-Vorschlag für die Fußball-WM 2010 
• Meine Meinung zum Frauenfußball

Der Lehrer schickt die besten Texte seiner Schüler in einem Sammel-
umschlag an die 

Redaktion JUMA
Stichwort: Fußball-WM
Frankfurter Straße 40
D-51065 Köln

TIPP veröffentlicht eine Auswahl und bedankt sich bei den Verfassern
mit je einem Fußball-Buch.  Einsendeschluss für beide Aktionen ist der
30.11.2004. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Das Fußballspiel auf dem Feld wird zu
einem Frage- und Antwortspiel in der
Klasse (siehe TIPP-Seite 8).
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1974 Deutschland (Deutschland)
1978 Argentinien (Argentinien)
1982 Spanien (Italien)
1986 Mexiko (Argentinien)
1990 Italien (Deutschland)
1994 USA (Brasilien)
1998 Frankreich (Frankreich)
2002 Südkorea (Brasilien)
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Zeichnung: Nikos Fragidakis
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2. Unterrichtsvorschlag

„Fußball“-Spiele in der Klasse

Partnerarbeit: Jedes Schüler-Paar bekommt den JUMA-Artikel 
„Die große Chance“ und einen Spielplan des „Fußballspiels“ auf 
TIPP-Seite 8.

Jeder Schüler schreibt 5 Fragen zu diesem JUMA-Artikel auf je ein Kärt-
chen, ohne sie seinem Partner zu zeigen. Auf der Rückseite werden die
Kärtchen von 1–5 nummeriert.

Beispiele:
1. Welchen Platz erreichte die deutsche Nationalmannschaft bei der
Fußball-Weltmeisterschaft 2002? 

2. Wie heißt der Trainer der Junioren-Nationalmannschaft des Deut-
schen Fußball-Bundes (DFB)? 

3. Für welchen Verein hat sich Mario Gomez entschieden? 

(Richtige Antworten: 1. Sie erreichte den 2. Platz; 2. Dieter Eilts;
3. Er hat sich für den VfB Stuttgart entschieden.

Nun wird das JUMA beiseite gelegt und Schüler A legt seine Kärtchen
gestapelt und mit dem Text nach unten in der richtigen Reihenfolge 
neben das Tor ins Spielfeld B. Schüler B legt seine Kärtchen ebenso ins
Spielfeld A. 

Es wird ausgelost, welcher Schüler beginnt (z.B. mit einem Würfel). Er
begibt sich auf Feld 1 seiner Spielhälfte und beantwortet Frage 1, nach-
dem er sie vorgelesen hat. Ist sie richtig beantwortet, begibt er sich auf
Feld 2 und beantwortet Frage 2, nachdem er sie vorgelesen hat usw. –
so lange, bis eine Frage nicht oder falsch beantwortet wird. Dann ist der
Gegenspieler „am Ball“.

Wer zuerst die 5. Frage richtig beantwortet, hat ein Tor geschossen und
das Spiel damit gewonnen. Bei Unstimmigkeiten bei der Beantwortung
der Fragen hilft ein Schüler oder der Lehrer.

Varianten:
1. Zu jeder Zahl auf jeder Spielfeld-Hälfte gibt es 2, 3 oder mehr

Fragen, so dass mehrere Tore geschossen werden müssen.
2. Die Fragen werden mit jeder Zahl schwieriger.
3. In der Klasse wird ein Turnier ausgetragen, so dass ein Schüler

gewinnt.
4. Nach jedem Tor (oder nach jedem Spiel) wechseln einer oder 

beide Spieler an den Nachbartisch.
5. Jedes Spielerpaar tauscht seine Fragen mit einem anderen aus.

TIPPS FÜR DIE DEUTSCHSTUNDE
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VON SLAVKO PAVIC,
PULA, KROATIEN

Internet

www.fussball-globus.de
www.dfb.de
www.FIFAworldcup.com
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